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T H E A T E R
The Sound of Music Marionet-
tentheater 19.30 Richard Rodgers
& Oscar Hammerstein II, Marionet-
tentheater, Schwarzstr. 24, Karten:
0662/87 24 06-0.
Die Spielverderber Klassenspiel
20.00 die zwölfte Klasse der RSS
Salzburg spielt das Stück von Michael
Ende, Odeïon, Waldorfstraße 13,
Info: 0662/660 330-30.

K O N Z E R T E
5-Uhr-Konzert Hammerklavier-
festival 17.00 Werke von Joseph
Haydn, W. A. Mozart, Ludwig van
Beethoven; Carlos Goichochea (Ham-
merklavier), Michael-Haydn-Mu-
seum, Erzabtei St. Peter, Karten:
0662/84 45 76-19.
Musik im Mirabell Klassik 17.00
Werke von W. A. Mozart, R. Schumann;
Marius Birtea (Klarinette), Alexandra
Amariei (Klavier), Schlosskirche
Mirabell, Karten: 0650/500 9150.
Vom Schatten ins Licht Bene-
fizkonert 19.30 Kammerchor Klang-
sCala, Leitung: Helmut Zeilner, zu-
gunsten der Kirchenraumbeleuchtung,
Pfarrkirche Herrnau, Erentru-
disstr. 5, Karten: 0662/62 00 40.
Salzburger Festungskonzerte
Klassik 20.30 Salzburger Mozart
Ensemble, Werke von Dvorak, Haydn,
Mozart, Goldener Saal, Festung
Hohensalzburg, Karten: 0662/
82 58 58.
Salzburger Schlosskonzerte
Klassik 20.00 Luz Leskowitz (Vio-
line), Gerda Guttenberg (Klavier), Wer-
ke von Mozart u. a., Schlosskon-
zert, Schloss Mirabell, Marmorsaal,
Karten: 0662/84 85 86.
Mozart Dinner Concert Ama-
deus Consort Salzburg 20.00
Barocksaal, Stiftskeller St. Peter,
Karten: 0662/82 86 95.
Sound of Salzburg Show Sound
of Music tgl. 20.30 (Dinner um 19.30
Uhr), Stieglkeller, Festungsgasse
10, Karten: 0662/82 66 17.

*
Acoustic Summer Keiner mag
Faustmann (AT) Philipp & Julia
(AT) 20.00 Outdoorbereich mit Bar
und Grillstation, Rockhouse, Schall-
mooser Hauptstr. 46, Eintritt frei.

21. Salzburger Frauensalon Gesprächsrunde
Zwei Mal jährlich wird zu einem Salon geladen. Das Leben von
Frauen und ihre Taten sollen dabei sichtbar werden. Heute,
Dienstag, 19.30 Uhr sind Regina Augustin (St. Virgil), Claudia
Pichler von der Stabstelle für Chancengleichheit des Landes Sbg.,
Alexandra Schmidt vom Frauenbüro der Stadt Salzburg, Brigitte
Singer vom Bildungswerk und Edeltraud Zlanabitnig-Leeb vom
Kath. Bildungswerk zu Gast in St. Virgil, E.-Grein-Str. 14, Anmel-
dung: 0662/65 901-514 oder anmeldung@virgil.at

Alle Macht den Ra-
tings Kabarett
Die Brennesseln machen sich
ab morgen, Mittwoch, 3. Juli,
20.00 Uhr, auf humorvolle Art
Gedanken über unsere Wirt-
schaft, Politik und internatio-
nale Märkte. Im Kleinen
Theater, Schallmooser
Hauptstraße 50, Karten:
0662/87 21 54.

Salsa Night 21.00, republic-cafe,
Anton-Neumayr-Platz 2.
Musikantenstammtisch Live-
musik 21.00 StageBar, Chiemseeg.
2.
Tuesday Tryouts by Klaus Brenn-
steiner (AT) the summer ses-
sions 20.30 Jazzit, Elisabethstr. 11.

B I L D U N G
Apotheker-Kräutergarten Füh-
rung 18.00 bis 20.00 Botanischer
Garten, Hellbrunner Str. 34, bei jeder
Witterung.
Buddhistische Meditation jew.
Di., 19.00 bis 21.00 Buddhisti-
sches Zentrum, Lehener Str. 15.
Lotte Ranft, Farbe und Volumen
Museumsgespräch 9.30 mit Prof.
Lotte Ranft und Dr. Nikolaus Schaffer,
Salzburg Museum, Neue Residenz,
Mozartplatz 1.
Verborgene Schätze der Rech-
ten Altstadt Führung 14.00 Treff-
punkt: Linzer Gasse/Bergstraße,
Infopoint, Dauer ca. 1 1/2 Stunden,
Beitrag 9 Euro, Info: 0662/84 04 06.

K I N D E R
Carrera-Rennbahn 15.00–16.00
mit tollen Rennwagen oder schicken
Oldtimern Rennen fahren, Spielzeug
Museum, Bürgerspitalpl. 2, Info:
0662/62 08 08-300.
Stadtteilforscherinnen unter-
wegs 14.30 bis 17.00 Aigen: Sla-
vi-Soucek-Strasse, Schallmoos: Spiel-
platz Rupertgasse, Info bei den Kind-
erfreunden: 0662/45 54 88.

B E R A T U N G
Diabetiker-Beratung jeden
Dienstag, 10.00–12.00 Salzbur-
ger Gebietskrankenkasse, En-
gelbert-Weiß-Weg 10.
Telefonseelsorge Tag und Nacht
kostenlos und anonym 142.
First-Love-Ambulanz Beratung
16.00 bis 19.00 Landesfrauenklinik
im St.-Johanns-Spital Tel.
0662/44 82-0.
Krisenintervention Pro Mente
0–24 Uhr, Tel.: 0662/43 33 51.
Sozialberatung für Menschen
in Notlagen Breitenfelderstra-
ße 49/2, Tel: 0662/87 39 94, ano-
nyme Onlineberatung:
www.soziale-arbeit.at

WAS WANN WO

B Ü C H E R B U S
Bücherautobus Stadtbibliothek
15.30–16.30 Taxham, Kleßheimer
Allee 93 (Pfarrplatz); 17.00–18.00
Forellenwegsiedlung (Stadtplatz).

ZENTRALRAUM

SVA der Bauern Sprechtag
9.00–12.00 Abtenau, Marktge-
meindeamt.
Militärmusik Salzburg Bene-
fizkonzert 20.00 zugunsten der
Kinderkrebshilfe, Seeham, Seebüh-
ne, Info: 050201 80–40971.

INNERGEBIRG

Trachtenmusikkapelle Werfen-
weng Platzkonzert 20.00 Wer-
fenweng, beim Gasthof Schöntal.
Babytreff Information für Müt-
ter 14.00–16.00 Schwarzach,
Krankenhaus, Eingang B, 3. Stock,
Frühstücksraum.

Schauhöhle Entrische Kirche
Höhlenführungen 12.00, 14.00
und 15.00 Dorfgastein, Klamm-
stein 30, Info: 0664/98 61 3 47.
Ernst Dosenberger – akad. Ma-
ler und Skipionier Vortrag und
Buchpräsentation 20.00 mit Dr.
Laurenz Krisch, Bad Hofgastein,
Kurhaus Hohe Tauern, Gerichtstr. 8.
Marktleben 17.00 Bands, kulina-
rische Köstlichkeiten; Schülerblas-
orchester Konzert 18.00 Konzert
des Musikum, Lofer, Marktstraße
und Marktplatz.

NACHBARN

Trachtenkapelle Feldkirchen
Konzert 19.30 Leitung: Gerhard
Kern, Bayerisch Gmain, Haus des
Gastes Bayerisch Gmain.
Salinenmusikkapelle Bad Ischl
Konzert 19.30, Bad Ischl, Kurpark,
bei Schlechtwetter in der Trinkhalle.

KARL HARB

SALZBURG (SN). Leicht hat es
das Odeïon in Salzburg-Mayr-
wies nicht. Zur Kultur am
Stadtrand muss man schon aus
Überzeugung kommen. Gründe
dafür liefert Reinhold Tritscher
als Künstlerischer Leiter alle-
mal. Mit seinem Theater ecce
hat er dort eine fixe Spielstätte,
mit vielfältigen Chorprogram-
men macht er auf die lebendige
Singszene Salzburgs aufmerk-
sam, mit Kooperationen von
Salzburger Kultur- und Bil-

Das Gartenlaubenfest lockt ins Odeïon: mit „Sounds of Jazz“, Musik, Theater und „neuem Zirkus“

Wenn es im Sommer schon Winter(fest) wird

dungseinrichtungen erweitert
er das Spektrum des Angebots.
Immer steht dabei im Blick-
punkt, nicht das zu doppeln,
was andernorts ohnehin auf
dem Programm steht.

Zum Saisonausklang und
Sommerbeginn wird ein eige-
ner Programmblock gebildet:
das zehntägige Gartenlauben-
fest. Schwerpunkt des am 5. Juli
beginnenden Programms ist
die hochkarätige Versammlung
der Salzburger Jazzszene in Zu-
sammenarbeit mit dem Jazzit,
wo die Serie „Sounds of Jazz“

am 4. Juli um 20.30 Uhr mit drei
Sets beginnt. Die weiteren acht
finden dann am 5. und 6. Juli im
Dorothea-Porsche-Saal der Ru-
dolf-Steiner-Schule, also im
Odeïon, statt.

In der Folge, von 7. bis 14. Ju-
li, gibt es ein buntes Programm
mit ungewöhnlichen Musikfor-
mationen, einem Tango-Open-
Air, den Lungauer Querschlä-
gern. Am 13. und 14. Juli hat im
Odeïon die neue Wanderthea-
ter-Produktion der „theater-
achse“ Premiere: Man wagt
sich an Georg Büchners fragiles

Lustspiel „Leonce und Lena“.
Einen Fixplatz im Sommer
nimmt das „Winterfest“ ein,
das hier sozusagen „Zirkus-
Kammerspiele“ bietet. Heuer
macht am 10. und 12. Juli die
spanische Compañia de Circo
„eia“ ihre Aufwartung. Vier
Akrobaten und ein Musiker
bauen mit einfachsten Mitteln
und mit ihren Körpern eine
ganze Welt, heißt es in der Ein-
ladung. „Capas“ sei ein Stück
voll Poesie und Humor – Win-
terfest-Qualität eben.
www.odeion.at

Dicke Luft am Mozarteum
Brisant. Professorin Helmi Vent bekommt den
Staatspreis für „exzellente Lehre“. Trotzdem schließt
das Mozarteum ausgerechnet ihr Institut.

THOMAS HÖDLMOSER

SALZBURG (SN). Als Professorin
am Mozarteum hat Helmi Vent
jahrzehntelang Künstler ausge-
bildet. Der Raum dafür nannte
sich LIA – Lab Inter Arts – eine
Experimentier- und Perfor-
manceplattform für Studieren-
de (ehemals TanzMusikThea-
terWerkstatt). Vent half sowohl
dem angehenden Trompeter
wie der Bühnenbildnerin da-
bei, eine eigene künstlerische
Sprache zu finden.

Dafür wird ihr Wissen-
schaftsminister Karlheinz
Töchterle heute, Dienstag, in
Wien den Staatspreis für „ex-
zellente Lehre“ überreichen.
Vent, die von der Hochschüler-
schaft Mozarteum nominiert
wurde, ist die einzige Salzbur-
ger Wissenschafterin, die die-
sen Preis bekommt.

Trotzdem wird die Kunstuni-
versität im Herbst, wenn Vent
emeritiert, ausgerechnet das
LIA-Institut auflassen – eine
umstrittene Entscheidung. Stu-

dentenvertreterin Elisabeth
Gellner kritisiert, dass eine
„einzigartige Experimentier-
plattform“ wegbreche. Vent
selbst sagt, die Entscheidung
mache sie „sehr traurig“. Aller-
dings sei ihr schon vor einein-
halb Jahren signalisiert wor-
den, dass ihr Posten nicht nach-
besetzt werde. Vents Erklä-
rung: „LIA war für viele
Kollegen ein ungeliebtes Kind.“

Rektor Reinhart von Gutzeit
sagt dazu, es sei geplant, im Stu-
dienjahr 2014/15 zwei neue
Professuren im Bereich „Artis-
tic Research“ einzurichten.
„Das ist ziemlich nah an dem,
was Frau Vent gemacht hat.
Dieser Bereich wird nicht un-
tergehen.“

Vent sieht das anders. Gera-
de die wichtige Laborprojekt-
arbeit gebe es am Mozarteum
künftig nicht mehr.

Detail am Rande: Die vier
Lehrenden, die das Rektorat
des Mozarteums für den Staats-
preis vorgeschlagen hat, sind
leer ausgegangen.
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Ausgezeichnet: Mozarteum-Professorin Helmi Vent. Bild: SN/HÖD


